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Amtlich» Vekanntmachunge«

An die Ortsvehördeu für die
Arb eiterv ersich eruug.

Die im letzten Quartal aufgerechneten
Ouittuxgskarteu sind, sofern sie dem Oberamt nicht
schon vorgelegt wurden, alsbald hieher einzuseuden.

Calw,  25. August 1911.K. Oberamt.
Amtmann Rippmann.

Lsgesuenigkeite « .
Calw.  Am Sonntag Abend wird im

Gasthausz. „Ochsen" hier durch den seit 11
Jahren in Wiesbaden als Spielleiter und Direktor
tätige« Künstler Hans Wilhelmy ein heiterer
Vortragsabend  veranstaltet. Zur Aufführung
kommen Lieder, Couplets, Solo- und Duoszene»
und Serenissimus-Zwischenspiele. Dem Künstler
geht ei» guter Ruf voran»; seine Darbietungen
haben überall reichen Beifall gefunden.

-X- Bad Liebenzell  25 . Aug. Wie au«
de» Nachfragen geschloffen werde» darf, wird
unser Kur- und Badeort auch im September
eine» guten Besuch aufzuweisr» haben. Die«
vrranlabte die Kurverwaltung die täglichen
Konzerte der Kurkapelle,  die am 3. Sep¬
tember ihr Ende finde» sollten, noch bis 10.
September  fortzusetzen. Die Zahl der Kur¬
fremden beträgt heute 4244, also jetzt schon 261
mehr als die Gesamtfrequenz der vorjährigen
Saison.

Stuttgart  25 . Aug. Das Finanz¬
ministerium hat die Forstämter zu einer weit¬
gehenden Abgabe von Waldstre« (Laub -,
GraS-, Moos- und Nadelholzstre«) an die
Gemeinde» ermächtigt. In den Körperschafts¬

waldungen hat die Nutzung in der Regel in der
Weise zu erfolgen, daß die Streu, soweit nicht
deren Aufbereitung durch die Waldarbeiter der
körperschaftliche» Verwaltungsbehörde« erfolgt,
durch die von den Nutzungsempfängernzu stellenden
Personen gemeinschaftlich unter genügender Auf¬
sicht gewonnen und auf gleich große Haufen zu¬
sammengebracht wird und daß alsdann die Haufe»,
sofern nicht deren Versteigerung von der körper¬
schaftlichen Behörde beschloffen wird, durch da» Lo»
unter die Streubedürftigrn verteilt werde«. So¬
weit Privat-, Gemeinde- und Körperschafts¬
waldungen für die Bedürfniffe der Bevölkerung
nicht ausreichen, sollen auch in Staattwaldungen
außerordentliche Streunutzungrn eröffnet und die
unter der Aufsicht der staatlichen Forstorgane
gewonnene Streu zu mäßigen Preisen abgegeben
werden.

Stuttgart  25 . Aug. Ei« verheirateter
Fuhrmann wurde eine» Tages auf dem Prag¬
friedhof betroffen, wie er von einer Kranzschleife
ei» Stück Goldborte wegriß und einsteckte. Als
er sich beobachtet sah, warf.  er die Borte, die
übrigens eine« ganz geringen Wert hatte, wieder
weg. Der Kranz lag auf einem frischen Grab.
Gegen den Mann wurde nun Anklage wegen
Diebstahls erhoben. Da er vorbestraft ist, kam
Rückfall in Betracht und in einem solchen Fall
ist die Mindrststrafe3 Monate Gefängnis. Da»
Urteil lautete auf diese Strafe. Dem Ange¬
klagten wurde vom Vorsitzende» bedeutet, daß die
Strafkammer ein Gnadengesuch befürworten werde.

Stuttgart  25 . Aug. Heute vormittag
wurde im Kräherwald, etwa 150 m von der
Doggenburg entfernt, der 24 Jahre alte ledige
Lehrer Friedrich Eberspächer  von Ober¬
lenningen OA. Kirchheim, der bisher in Stein¬

heima. d. Murr als Schullehrer angestellt war,
tot aufgefunde». Er hat sich«ach einer zurück-
gelassenen Notiz aus Schwermut erschossen.
Der Leichnam wurde in das Leichenhaus de«
Pragfriedhofes verbracht.

Obertürkheim 24. Arg. (Ein Zeichen
der Zeit .) In dem Zug Stuttgart ab 12.15
mittags befand sich ei« etwa 19jährige» Frauen¬
zimmer in Begleitung einer barmherzige«
Schwester, die es in eine Anstalt verbringen sollte.
Doch schien ihm die „Freiheit" lieber zu sei«
als der AnstaltSzwang, und so versuchtee«, schon
in Untertürkheim auszureißen, nahm aber wieder
Abstand davon. In Obertürkheim jedoch ließ
sich da» Frauenzimmer nicht mehr halte«. ES
schleuderte die Begleiterin einfach beiseite und
begab sich durch die Bahnsteigsperre an de»
Fahrkartenschalter, um eine Fahrkarte nach der
entgegengesetzten Seite zu lösen, die ihr auch
verabfolgt wurde. Der barmherzigen Schwester
aber stand niemand in ihrem schwere« Amte bei.
Sie mußte allein Weiterreise».

Flein  OA . Heilbronn 25. Aug. Der
verheiratete Landwirt Jakob Braun  ist spurlo»
verschwunden.  Er ging am Dienstag mittag
zur Arbeit in den Weinberg und ist seither nicht
zurückgekehrt. Das eifrige Suche« seiner An¬
gehörige« war bi« jetzt ohne Erfolg.

Bückingen  25 . Aug. Der 28 Jahre
alte verheiratete Bauarbeiter Schanz war aus¬
hilfsweise in der Kiesgrube beim Krählochweg
mit Kiesgrabe» beschäftigt. Plötzlich löste sich
eine große Stein- und Kiesschichle lo»(möglicher¬
weise durch den am Tag zuvor niedergegangene»
schweren Gewitterregen) und während es einem
ander» Arbeittkollegen möglich war, sich recht¬
zeitig noch zu rette«, wurde Schanz rücklings

Frau Lores Lebenswerk.
22) Roman von Erich Ebenstein.

«Fortsetzung.)
„Da» sag' ich Dir, unsere Kinder müssen ander» erzogen werden",

meinte Lanzendorf.
Sie sah mit einem stillen ernsten Blick zu ihm auf.
„Möchtest du mich ander» haben, als ich bin?"
„Nein— da» heißt, mit Deiner blinden Liebe für Deine Sippe

bist Du schon manchmal ein komisches kleines Tierchen. Etwa« mehr
Egoismus möchte ich Dir entschieden wünschen."

Abend», als sie daheim in ihren vier Wände« allein saßen, und in
Erinnerung der eigenen Hochzeit eine Flasche Sekt tranken, kam da» Thema
noch einmal zur Sprache.

Assunta hatte mitte« in dem verliebten Getändel tief aufseufzrnd
gesagt: „Wie einsam es heute der armen Mama sein muß, nachdem nun
auch Eva fort ist. Wir hätte» sie nicht allein lassen sollen."

Sofort verfinsterte sich Ferry» Gesicht.
„Hör' mal, Assunta, Du lebst da entschiede« in ganz falsche«

Ansichten, unde» ist mir lieb, daß wir einmal ernstlich darüber rede« könne».
Ich denke, Deine Verwandte« find mehr al» genug in meinem Hause—"

Sie sah ihn groß, fast entsetzt an.
„Meine Verwandten? In Deinem- "
„Nun ja — dieser Onkel Peter, mit dem Du alle Augenblicke

musizierst, und Mama, die täglich zu Dir kommt."
„Willst Du mir ganz die Musik nehme«, die mein halbe» Lebe« ist?
„Sie hat nicht Dein „halbe» Leben" zu sei» ! Man« und Häuslich¬

keit sollen Dein ganzes Lebe« ausmache« !"
Assunta fing zu zittern an.

„Lieb' ich Dich denn zu wenig? O Ferry - kann eine Frau
ihre» Man» zärtlicher, heißer liebe» als ich?"

Er ringelte spielend eine der schimmernden, rotbraune« Haarwellen,
die geöffnet über ihre« Schlafrock au» nilgrüner Seide fiele«, um die
Finger, und sagte leichthin: „Nun, reg' Dich nur nicht auf, Herzchen,
ich mach' Dir ja weiter keine Vorwürfe. Nur solltest Du endlich
begreifen, daß die Jugend allein Rechte hat im Leben und daß e» die
Pflicht der Alte« ist, znrückzutreten, wenn ihre Aufgabe im Leben erfüllt
ist. Statt dessen wird man da immer von einem Netz von Gefühls¬
ansprüchen umgebe«, die ebenso unberechtigt als lästig find. Ich habe Dich
geheiratet und nicht Deinen Anhang, da»solltest Du nicht so oft vergessen."

Sie war blaß geworden bis in die Lippen hinein. Eine Weile
blieb es still im Zimmer. Dann stand Lanzendorf auf und begann auf
und nieder zu gehen. Endlich blieb er vor Assunta stehen.

„Nun, warum redest Du den« nicht? Hast Du nicht begriffen,
was ich sagte?"

„O ja. E» ist da» Evangelium de» Egoismus, der nur an sich
denkt- abscheulich ist es - "

„ES ist da» Evangelium unserer Zeit, die mit dem morschen Gefühls-
plunder vergangener Generationen aufräumte! Egoismus? Bah, er ist
weder die schlechteste, noch die dümmste Eigenschaft, die der Mensch haben
kann. Wer ist es den» nicht?"

Sie sah ihn leidenschaftlich bewegt an.
„Diejenigen, die noch selbstlos sein könne» ! Diejenige«, die «och

andere Ideale in sich trage», al» ihren Vorteil und ihre Bequemlichkeit!
Meine Mutter zum Beispiel, von der Du so geringschätzig sprichst-
Peter Lott - "

Etwa» Drohendes flammte ihm zum erste» Male au» de» geliebte«
Augen entgegen. Aber er war zu sehr in die Sache verrannt, die er
schon längst hatte zur Sprache bringen wolle«, um e» zu sehe».
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umgeworfen , verschüttet und mußte ersticke» . Er
hinterläßt eine Fra « mit 3 Kindern , von denen
da» jüngste erst 10 Tage alt ist und am Sonn¬
tag die Taufe empfangen sollte. Bei der Nach¬
richt eilte die bestürzte Frau auf die Unfallstelle und
mußte fast ohnmächtig vom Platze geführt werden.

Hall  25 . Aug . (Pferdemarkt .) Dem
Gesuch der Stadt Hall , den Pferdemarkt , dessen
Abhaltung im Frühjahr mit Rücksicht auf die
Maul - und Klauenseuche verboten worden war,
nunmehr in Verbindung mü dem Fohlenmarkt
am 28 . d. Mt », abhalten zu dürfen , ist von
der Kreiiregierung entsprochen worden.

Dornstetten OA . Freudenstadt , 25 . Aug.
(Vieh markt .) Gestern wurde hier nach
längerer Pause wieder ei« Viehmarkt abgehalte » .
Zugeirieben waren 20 Paar Ochse», 75 Stück
Kühe und Kalbinnen und 58 Stück Jungvieh.
Der Handel ging flau . Auf den Schweinemarkt
kamen 45 Stück Läufer und 145 Milchschweine.
Hier war der Handel gut . Der ganze Vorrat
wurde verkauft , elftere zu 70 — 80 letztere
zu 28 — 45 per Paar.

Bernhausen  a . F . 25 . Aug . (Teure»
Filderkraut .) Der bekannte Frühkraut¬
züchter Christian Briem verkaufte gestern 200 St.
Filderkraut «ach Göppingen , da» 100 zu 60
Da » Kraut wog durchschnittlich 6 Zentner per
100 Stück . — In Vaihingen a. F . wurden
8 ^ per Zentner bezahlt.

Vom Bodensee  25 . Aug . (Der Vieh¬
händler al » Graf .) In Lindau wurde der
Viehhändler Ernst Christian Heinrich Plünecke
von Groß -Cafferde frstgenomme ». Er schwindelte
vor kurzem in Siegburg einem Bekannten unter
dem Vorgebe », er benötige Geld zum Vieh¬
einkauf , 700 ^ heran ». Von Lindau au » ver¬
suchte er telegraphisch weitere 500 ^ herau »-
zulocken. Der Verhaftete wohnte einige Tage
al » Graf Plünecke in Bad Schachen und hinter¬
ließ sowohl dort al » im Lindauer Hof bedeutende
Zechschulden. Bei seiner Verhaftung besaß er
von den 700 ^ noch 5 A E » ist nicht au »-
grschlofsen, daß der Verhaftete auch anderwärt»
Betrügereien verübte.

München 24 . Aug . Der gestrige  Ge¬
wittersturm  richtete namentlich auf seinem
Wege von München über den Chiemsee gegen
Salzburg zu große» Schaden an . In der Gegend
zwischen Surheim und Laufen an der Salzach
wurden Bäume von 20 Zentimeter Durchmesser
in der Mitte abgerissen ; alle» Obst ist von den
Bäumen gerissen , Dächer wurden beschädigt.
Ganze Bretterstöße wurden «« geworfen und die
Bretter vom Sturm bi» zu 100 Meter weit in
die Felder getragen . Auch die auf dem Felde
stehenden Streuschober find zum Teil weggefegt
worden . — In Prien  auf der Herreninsel hatte
der gestern plötzlich einsetzende Orkan zwei große
Bäume  entwurzelt , die im Fallen eine eben
vorübergehende Familie erschlugen.

Metz 25 . Aug . Die Fertigstellung de»
„21"  steht , wie die Metzer Zeitung schreibt,
nahe bevor . Man hat da» Luftschiff um 13 m
verlängert . Da » Schiff wird in den nächsten
Tagen schon Ausflüge in Metz vornehme », um
die Exaktheit der Motore , Propeller und Steuer¬
ungen zu prüfe « . Wenn alles tadellos funktio¬
niert , wird 2 1 unter Führung de» Major«
Sperling auf dem Luftwege »ach Berlin fahre » .
Da » Schiff soll die Siemenrhalle Bie »dorf al»
Ortlunterkunft erhalten . Er soll für die Aus¬
bildung von Offizieren der vom Luftschiffer¬
bataillon eingerichtete « Fachschule dienen . Diese
müssen künftig wie die Führer von Flugmaschine»
Führerzeugniffe aufweisen . Mit der Füllung ist
heute begonnen worden . Da » Approbieren des
Luftschiffes wird etwa acht Tage in Anspruch
nehme », sodaß der Antritt der geplanten großen
Fernfahrt anfangs September zu erwarten ist.

Altona  25 . Aug . Um 7 Uhr abends
begann die Festtafel  für die Provinz Schles¬
wig - Holstein  im Hotel Kaiserhof . Gegenüber
dem Kaiserpaar  saß Oberprästdent v. Bü-
l o w. An der Tafel «ahmen teil die Söhne de»
Kaiser », Prinzessin Viktoria Luise,  Prinz
Friedrich Leopold , der Großherzog von
Oldenburg,  der Großherzog und der Erb¬
großherzog von Mecklenburg - Strelitz  sowie
u . a . die amerikanischen Generalmajore E . A.
Garlington und W . Wotherspoo » . Bei der Tafel
hielt Oberprästdent v Bülow eine Ansprache , in
der er den Majestäten den tiefempfundenen
Dank der Provinz Schleswig -Holstein darbrachte
für da », wa » sie der Krone Preußen » und dem
Kaiser in wenigen Jahrzenten schuldig geworden
sei. Da » Bewußtsein , heute ein unveräußerlicher
Bestandteil de» Deutschen Reiche» zu sein und
zu bleibe », so führte Redner aus , erfüllt un»
mit dem Gefühl sicherer Geborgenheit und stolzer
Freude . Zwar ist die Geschichte unsere » Lande»
nicht von alterther verbunden mit der Vergangen¬
heit de» glorreiche » Hause » Ew . Majestät . Aber
da » wissen wir alle : Ew . Majestät lieben unsere
Küsten , unsere Buchten und See « , von denen
umgebe » sech» Kaisersöhne zu Männern heran¬
gewachsen find . Da « Herz Ew . Majestät gehört
diesem Land , da es die Heimat I . M . der
Kaiserin ist. Daß Gott nicht aufhöre , da» ge¬
liebte Kaiserpaar und da « kaiserliche Haus zu
schützen und zu segne» , ist unser Wunsch , unsere
Hoffnung und unser Gebet.

London  25 . Aug . Al» der Diamanten¬
händler Hopton  gestern mit Diamanten im
Werte von 60000 die er in eine« Hand-
täschchen trug , sich zu seinem Bureau begeben
wollte , überfielen  ihn zwei gut gekleidete
Herren.  Während der eine mit ihm rang,
entriß ihm der andere di« Tasche . Dann be¬
fliegen beide eine bereit stehende Automobil¬
droschke und entkamen.

Newyork  25 . Aug . Der Luftschiffer
Atwood  brach gestern den Weltrekord im

Ueberlandflug . Er legte , dem „ Berl . Tagebl ."
zufolge , in seinem Biplau die 12000 Meilen
betragende Strecke von St . Loui « nach Newyork
in 11 Tagen ohne jeden Unfall zurück. Die
tatsächliche Flugdauer betrug 27 Stunde » . Der
bisherige Weltrekord war 11064 Meilen.

Vermischtes.
(Weinherbstaussichten  1911 .) Der

„Weinbau " schreibt : Wir erleben Heuer ein
Jahr , da » in der Geschichte des Weinbaues vor¬
aussichtlich besondere Anmerkung finden wird.
Während infolge der seit anfangs Juli herr¬
schenden, hochsommerlichen, trockenen und heiße»
Witterung fast alle Gewächse Anzeichen tiefster
Erschlaffung durch die andauernde Trockenheit
zeigen , strahlen unsere Weinberge in weithin
leuchtendem saftigem Grün in die Täler herab
und hinter dem gesunde » Laub der Rebstöcke
berge » sich die fast ausgewachsenen Traube »,
die bei den Frühsorten seit der ersten August¬
woche schon weiche Beeren zeigen . Ein schöne»,
seit langen Jahren entbehrte « Bild ist' », da»
sich unseren Augen bei einrm Gang durch die
Rebflure » auftut , und in den Weinorte » sieht
man endlich wieder einmal frohe Mienen . Unsere
Vertrauensmännner rühmen eine« besonder»
gute « Behang beim Weißrie »li«g, Sylvaner (in
jungen Weinberge «) weißen Burgunder , Portu¬
gieser und Trollinger . Die Elbingsorten,
namentlich der weiße , die Urbansorten , rot und
schwarz, Lemberger und Gutedel , haben in der
Blüte notgelittev . Auch besteht ein deutlicher
Unterschied zwischen den Gegenden mit früher
und später Rebblüte , erster « halten unter Hen-
wurmschadrn mehr zu leiden , als die letztere«,
bei denen der Blüteverlauf hauptsächlich in die
erste Juliwoche fiel. Di « zu erwartenden Herbst-
erträgniffe werden von den Vertrauensmännern
für die Tauber - und Vorbachgegend auf Vs Herbst,
(Wrikersheim V»— V- Herbst »nd noch mehr ),
für da» Kocher- und Jagsttal auf V«— Vs Herbst,
für den Bodensee auf V»— V- Herbst angegeben.
Glücksherbste mit Vs— Erträgnissen  werden
nicht gar feiten sein . Durchdringende Nieder¬
schläge wäre » nun doch allmählich erwünscht , sie
könnten die Vollkommenheit des Traubenbehang »,
in welchem ein Stillstand im Wachstum ein-
getreten ist, noch sehr fördern . Auf jeden Fall
werden wir mit einer frühen Weinlefe zu rechnen
habe » . Die Pilzkrankheiten konnten sich in der
Trockenheit nicht weiter entwickeln, der wahre
Mehltau hatte sich im Juli in dichtbelaubten
Weinbergen eingestellt , mit Schwefel wurde fleißig
gegen ihn angekämpst , leider find da und dort
infolge der übergroßen Hitze, die öfter » 50 Grad
Celsiu « erreichte , in den Weinbergen an den
geschwefelten Rebe « Blätter und teilweise auch
Trauben versengt worden , doch ist der Schaden
nicht allzugroß , weil sich die verbrannten Beeren
mit einem Schutzkork überzogen , unter dem sich
eine neue , gesunde Beerenhaut bildete . Der

„Da » glaubst Du in Deiner blinden Liebe , mein Kind . In Wahr - !
heit sind gerade diese beiden recht wohl auf ihren Vorteil bedacht gewesen.
Oder war e» etwa selbstlos von Deinen Elter » , ihr Vermöge » ängstlich
für sich zu behalten und diesen geriebenen Lott zum Verwalter und
Testamentsvollstrecker zu machen ? Hast Du Dich nie gefragt , ob Du nicht
auch ei« Recht darauf hättest ? Sogar um den Pflichtteil habe » sie Euch
gebracht ! Ich muß sagen , daß ich e» schmählich finde . Al» mir Peter
Lott damal « die TrstamentSabschrift zeigte, habe ich natürlich auch nicht
mit meiner Meinung hinter dem Berge gehalten , und da man Euch offenbar
übertölpelte , hatte ich nicht übel Lust, da » Testament anzugreifen . Leider
haben Dein Vater und dieser Lott — gerissene Juristen — die Sache
so fei« gemacht, daß man nicht an kann dagegen . Und da redest Du von
Selbstlosigkeit ! Mach' Dich nicht lächerlich, Kind . Wäre Mama da», sie
würde mir jetzt, wo ich doppelt leicht arbeiten würde , wenn ich ein Stück
eigene » Geld in Händen hätte , von selbst entgegengekommen sein . So
aber - "

Assunta war aufgesprungen . Ihr Blick bohrte sich förmlich in de«
ihre « Manne ».

„Du — Du hast wirklich meine » Vaters Testament angreifen wolle» ?
Hast da» Onkel Peter in » Gesicht gesagt ?"

„Natürlich . Wir find ganz ordentlich dabei aneinander gekommen,
denn natürlich nimmt er denselben verdrehten Standpunkt ein , wie Dein
Vater . "

„Also darum schlug er all ' meine Einladungen au » !" murmelte
Assunta fast tonlo ». „Darum kommt er immer nur , wenn Du nicht zu
Hause bist."

„Vermutlich . Von mir au » braucht er gar nicht zu kommen. Und
weil wir schon dabei find : Du hast Mama heute für die Sonntag-
Nachmittage eingeladen . Liebes Kind , da» paßt mir nicht. Ich will keine
fremde Leute in meinem Hause , wenn ich daheim bin ."

Etwas wie Haß blitzte in Assuntas Auge » auf . Sie hatte diesen
Man « bi» heute vergöttert , jetzt war e» auf einmal , al » sänken Schleier
von ihrem Götterbilde , und wa » blieb — war eine häßliche Fratze.
Ganz deutlich fühlte sie, daß er ihre Mutter und Peter Lott anders
behandeln würde , wenn ein Teil de» Gelbe », welches sie in den Händen
hatten , auf sie übergegangen wäre.

Diese Erkenntni » erfüllte sie mit namenloser Verachtung . „Um Geld
— wie gemein ! Hatte er immer «och gedacht, — vielleicht schon vor der
Vermählung gerechnet — daß die Fabriziu » Geld hatten war ja
bekannt - "

Eine Bitterkeit überkam sie. Und ihre Mutter »annte er eine
Fremde . Diese Mutter ! Die keine» Tag vorübergehen ließ , ohne ihm
irgend eine Aufmerksamkeit zu erweisen ! Die ersten Hühner , die ersten
Erbsen , heute ein Fisch, morgen Wildpret — jeden Morgen kam Barbe
mit etwa » dergleichen-

„Die gnädige Fra « lasse» schön grüße » «nd da» wäre für de»
Herr » Direktor ."

Und dann ließ Barbe au » eigener Initiative nebenbei durchblicke« ,
wie Mama an sich selber spare , ja knausere . Der Arzt hat ihr Wein
verordnet zur Stärkung , aber Gott bewahre ! Woher denn ? Na ja , für
Fräulein Eva » Ausstattung ginge auch ein hübscher Batzen auf.

(Fortsetzung folgt .)
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Nutze« der Nikotin- und Schmierseifenbespritz¬
ungen ist augenfällig, die Trauben find in derart
behandelten Weinbergen sehr vollkommen und
fast frei vom Sauerwurm. Wohl liest man in
diese« Tagen in de» Zeitungen viel von einem
natürlichen Rückgang de» Sauerwurm» durch
Hitze und Trockenheit. Ein gewisser günstiger
Einfluß soll nicht abgestritten werden, man findet
jedoch bei genauer Untersuchung noch ziemlich
viel Würmer in den Trauben, e» war daher
falsch, fich durch unzuverläsfige Berichte in Sicher¬
heit wiegen zu lassen, wir werden in künftigen
Jahren nach wie vor diesem schlimmsten Trauben¬
feind unsere Aufmerksamkeit zuwenden müssen.

In den bedeutende« Weinorten find jetzt schon
viele Weinkäufe vorgemerkt, e» wird vermutlich
fest auf den 11er hineingehe«, und wa» man
schon jetzt von den zu erwartenden Herbstpreisen
hört, ist im Interesse unsere» schwergeprüften
Weingärtnerstande» sehr zu begrüße». Wir
wiederholen heute den Trinkspruch eine» Teil¬
nehmer» an der heurigen Urbansversammlung:

O 1911er,
Werd' endlich uns ein Helfer !"

Standesamt Satt ».
Geborene.

14. Aug. Paul Friedrich, S . d. Fabrikarbeiterin
Anna Malkmus hier.

14. Aug. Ernst Paul, S . d.Friedrich Rudolf Raisch,
FuhrknechtS hier.

15. „ Auguste Hedwig Alwine, T. d. Heinrich
Albert Klingler, Malergehilfen hier.

15. „ Julie, T. d. Ludwig Gayde, Färberei¬
arbeiters hier.

19. „ August Robert Friedrich, S . d. Josef
Stoßberger, Appreteurs hier.

19. „ Eugen, S . d. Engelbert Nafz, Pächters
hier.

21 „ Margareta Katharina Hildegard, T. d.
Anton Stauf, Reallehrers hier.

Gestorbene.
21. Aug. Magdalene Matter, ledig, 67 Jahre

2 Monate alt.

Amtliche und Privataryeigen.
Vergebung von Lauarbeiten.

zusammen
an einen

Unternehmer.

Für die Wasserversorgungsanlageder Station und deS Elektrizitäts¬
werk» Teiuach sind folgende Arbeiten zu vergeben:

Grabarbeit . . . . 2680
Betonierarbeit . . . 4081
Röhreni. Zubehörden 2756
Eisenteile. 532

Kostenvoranschlag. Pläne und Bedingungen können hier eingesehen werden
und find Angebote ausgedrückl in Prozenten, mit entsprechender Aufschrift
versehen, spätestensb s

Donnerstag, 31. Augnst 1911, vormittags 11 Uhr.
Lei der K Eisenbahnbaninspektion Calw einzuretchen. Zuschlagsfrist3 Wochen.

Calw, den 23. August 1911.
K. Cisenbahnbauinfpeklion Calw.

Vergebung von Sauarbeiten.
zusammen
an einen

Unternehmer.

Für den Anschluß des Bahnhofs Emmingen «nd Wärterpostens
Nr. 28 der Nagoldbahn an die Gemetndewasserleitung find folgende Arbeiten
zu vergeben:

Grabarbeit . 1440
Betonierarbeit. 100
Rohr- und Hauswasser-

leitnngens. Zubehör . 2378
Kostenvoranschlag, Pläne urdBedingungen können hier eingesehen werden

und find Angebote, ausgcdrückt in Prozenten, mit entsprechender Aufschrift
versehen, spätestens bis

Donnerstag, den 31. August 1911, vormittags 11 Uhr,
bei der K. Eisenbahnbauinspektion Calw einzureichen. Zuschlagsfrist3 Wochen.

Calw, den 23 August 1911.
K. Cisenbahnbamnspektion Calw.

Stadtgemeinde Lalrv.
Ner-edm- m» KiMbÄk« str die Zufihrts-rG M

Die Herstellung dieser Zufahrtsstraße mit einem Kostenvoranschlagvon
5006 wird im Submissionsweg vergeben.

Angebote in Prozenten des Voranschlags find schriftlich, verschlossen
und mit der Aufschrift„Angebot für Bauarbeiten zur Krankenhaus-Zufahrts¬
straße" versehen, spätestens bis zum

Donnerstag, de« 31. August 1911, vorm. 9 Uhr,
beim Stadtschnltheißcnamteinzureichen, woselbst auch Pläne, Kostenvoranschlag
und Bedingungen vom 28. August 1911 ab eingesehen werden können.

Den 25. August 1911.
Gemeinderat.

Vorstand: Conz.

Bekanntmachung.
Nachdem die Berichtigung des Grund - und Gefällsteuerkatasters

der hiesigen Gemeinde auf 1. Januar l. Js . durch das Bezirkssteueramt gemäß
Art. 73 des Gesetzes vom betreffend die Grund-, Gebäude- und
Gewerbesteuer(Reg.-Bl. von 1903, S 344) stattgefunden hat, so wird das
Ergebnis dieser Katasterberichtigunggemäß Art. 73 Abs. 6 und Art. 61—64
dieses Gesetzes 15 Tage lang und zwar

vom 80. August 1911 bis 13. September 1911,
zur Einficht der Beteiligten auf dem Rathaus (Zimmer Nr. 5) aufgelegt sein.

Etwaige Beschwerden, welche die Beteiligten gegen die Einschätzung
Vorbringen wollen, find an das K. Stenerkollegium, Abteilung für direkte
Stenern , zu richten und längstens innerhalb dreier Tage nach dem Ablauf
jener 15 Tage, also spätestens

bis znm 16. September 1911
bei dem Ortsvorsteher,ur Weiterbeförderung(schriftlich) anzubringen. Die
Versäumnis dieser Frist zieht den Verlust des Beschwerderechts nach sich.
(Gesetz Art. 61 Abs. 2 und 73 Abs. 6).

Hinsichtlich der Zulässigkeit von Beschwerden und der Berechtigung zu
solchen bestimmt das erwähnte Gesetz folgendes:

Art. 62.
Zulässigleit von Beschwerde«.

Beschwerden in Betreff der Höhe der Einschätzung und des Verfahrens
bei dieser find nur zulässig:

1. gegen die festgesetzte Zahl der Klassen für die verschiedenen Kulturarten
des betreffenden Steuerdistrikts,

2. gegen die Einteilung der einzelnen Grundstücke in die betreffenden Kultur,
arten und Klassen,

3. gegen die Steneranschläge der einzelnen Kulturarten und Klassen, sowie
der nutzbaren Rechte.
Die Beschwerden zu3. find immer mit speziellen, gehörig nachgewtesenen

Ertragsberechnungenzu begründen.
Art. 63.

Berechtigung zu Beschwerden.
Zu Beschwerden find berechtigt:

1. die Eigentümer oder Nutznießer der b«treffenden Grundstücke bezw. der
Realberechtigung(Art. 3) in dem betreffenden Steuerdistrikt,

2. der Gemeinderat des betreffenden Steuerdistrikts.
Zu Beschwerden der in Art. 62 Punkt 1 und 2 bemerkten Art ist jeder

Grundeigentümerfür fich oder im Verein mit anderen berechtigt; Beschwerden
der in Art. 62, Punkt3, t ezeichneten Art find nur zulässig, wenn die Beschwerde¬
führer mindestens des Meßgehalts der betreffenden Kultnrart und Klaffe
besitzen oder bei nutzbaren Rechten des Gesamtbetrags der Steneranschläge
derselben in einem Steuerdistrikt zu vertreten haben.

Calw, den 25. August 1911.
Stadtschultheitzermmt.

Conz.
Calw.

Der zu 35 Zentner geschätzte

Höstertrag
von den städtischen Grundstücken und
Allmanden wird am

Mittwoch, den 30. August 1911,
von vormittags 8 Uhr an,

im öffentlichen Aufstreich verkauft.
Zusammenkunft um 8 Uhr beim

Mezger'schen Garten an der Panorama¬
straße und um 9 Uhr beim Gnndert-
schen Garten an der Hengstetterstetge.

Den 26. August 1911.
Stadtpstege.

Dreher.

Eine Wohnung
von 2 geräumigenZ'mmern mit Küche
auf1. Oktober oder früher zu vermieten.
Zu erfragen bei der Exped. ds. Bl.

Ein tüchtiges

suche für Küche und Hausarbeit.
Frau Elise Wagner,

Ernstmühl.

Wichen gesicht
in ein ev.Stadtpfarrhaus, 16—19jährig.
Gelegenheit Kochen und Haushaltung
zu lernen. Näheres durch das Dekanat-
Hans Calw.

4 tüchtigeAmmerleute
finden sofort Arbeit bei

Z. VÜItsn,
Zimmermeister.

In der Nähe des neuen Schulhauses
wird auf 1. Oktober für ein Fräülein
ein

Irmmer
gesucht. Gefl. Angebote unter 8 <LL
an die Red. ds. Bl.

Nächste Woche backt

Laugeubrezel«
Friedr . Schaible,

Badstraße.

20 Stück
Kii««inchahm,

junge schöne Vögel, verkauft
Ulrich Burkhardt,

Metzzergaffe 329.
Einen 14 Mo¬

nate alten
ZMarm

setzt dem Verkauf
aus

Friedrich Weiß jr.,
Althengstelt.

L-I« - KS81KM82. vedbkll.
Sonntag , ven 27 . Augnst , abends 8 Uhr,

Heilerer Xünstler-klbenS»
veranstaltet von Direktor Hans Wilhelmy, Wiesbaden.

Dezentes Familienprogramm.
Lieder, Couplets, Solo- u Duoscenen, Tanzduetteu Serenissimus-Zwischenspiele.

«» - Eintritt frei. "W,

Geschäfts-Empfehlung.
Nachdem mein Sohn die Prüfung im Hufbeschlag mit der Auszeichnung

„gut" bestanden hat, empfehle ich mich hierin, sowie in sämtlichen andern in
mein Fach einschlagenden Arbeiten bestens.

3avelstein. Vrtvärlvl»
Huf - « nd Wagenschmied.
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freiwillige feuerwehr Lalw.
Am nächsten Sonntag , den S7. Avgust , feiert unsere

Nachbar-Feuerwehr Weilderstadt ihr 50jährtges Jubiläum , an
der unser Korps möglichst zahl e'ch und mit Mufik teilnimmt.

Jedes Mitglied, welches sich bis Samstag Abend Heim
Kommando anmeldet und am Spritzenhaus ontritt, erhält
freie Fahrt.

Abmarsch vom Spritzenhaus präzis 11 Uhr.
Anzug : Mütze , Gurt, Armband und dunkle Hose.

Das Kommando.
Liebenzell.

freundliche Einladung
zu den Lvangelisations-Versammlungen der

Deutschen Zettmission.
Dieselben finden täglich zweimal statt bis Sonntag , den S . Keptember,
und zwar Sonntag , den 27 . August , Nachmittags HUhr u. Abends 7 Uhr,
von Montag bis Sonnabend Nachmittags H Uhr u. Abends 8 /̂4  Uhr.
Am Sonntag , den S . September , findet Nachmittag « 2 '/- Nhr , dis
Abordnungsfeier der Liebenzeller Mission von

10 Missionaren nach China statt;
Schlußversammlung abends 7 Uhr.

IE " Da « Zelt befindet fich an - er Pforzheimer Straße.

LÄ llödmell. * kvüliiivl'Wel.
In den vornebmeu Qesellscbaftsräumen linclet 80NN-

tsx ^ scbmittsxs von Vr4 bis V-10  llkr

statt.

Oer kesitrer: LvvLivKvr.

kkeiniscke Oeäitbanli
Filiale pkorrkeim.

/lkiionkapital 95V0000Ü li/IIr. — kessrvon 18 5llvllÜÜ liäk.
Uauptsiir : « üdl kl »LI » .

k'srusprsober
Xr. 2927, 2928 u. 2929.

^äresse kür Dsxsscbsu:
Oreäitbaulc.

kostsebselrboLto:
Larlsrabs Xr. 727.

Unsere unter Lllvenäaug äsr neuesten Drrnllgeuscbakteii äsr leeknikerbaute teuer - unä ciiebessickere

ist nuninedr ksrtigxestellt nnä vir empkebleu äis äariu siagsbautsu eisernen
8vI »ra » lLL» vI»vr ( Haies)

unter Selbstvsrsoklass äsr Meter uuä Llitvsrsebluss äer Lank — kür äis
äukdevskruag von IVertpspIeren , 8ckmuclcgegenstänäen , tt ^potheken
urlcunäen , lestamenten etc . sur zsü . Lenütaunx , sovobl kür stünäig , als»ueb über äis Rsissrsit . V7ir übsrnebmen auob äis

Veriiv » I>rU »i »8  a a ck Vvr HvaltaiLK von ^ Vert

papierea 1a olkeaeaL Nexot
unä verwitteill äen

aaä VerLaak von KIkeiLte » jvLvr ^ rt,
v »»1 ai »li ob »»« LörsvaaolLL

ru äen billigsten Zätrsn.
^nnskme von Oepositengeläern mit unä ebne Lünäigungskrist,
Ausgabe von 8parbücbern,
Ausstellung von Kreäitbrisken , sovis von Welt ^ irlrular -Iireäit-

drieken , rabibar an allen klauptplätsen äsr IVelt,
kescbakkung unä Unterbringung von U^potkekengeläern,
Lrökknung Isukencler Kecbnungen mit unä okns Lrsäitgevübrung.

Svsorjxaajx aller i»aaIr « L88lAe >»Giesvilaite
aa Loalaalestea LeÄiaxaaßxea.

s «r MMSrpIIIcdüge!
In Anfertigung von Fußbekleidung nach Matz

zu jedem Zweck in vorgeschriebener Ausführung jeden Truppenteils hält
sich bestens empfohlen

ealw , ? rit 2  belmler,
Bahnhofstratze . Schuhmachermetster.

Ladenlokal
mit oder ohne Wohnung zu vermieten.

Lrasl ILirebberrr.

2 tüchtige

Ämmttleuie
können sofort anfangen bei

Vanl Itnnulvl,
ZMwerweifter.

Büchenbronn.
Ein tüchtiger

Fayrkllklht,
1 Dtznbeittt lisd

1 Jäger.
ledig oder verheiratet, finden dauernde
Stelle.

L. Wagner , Sägwerk,
Ernstmühl.

korinIlM
und

ÄüffMk»
in bester Qualität empfiehlt

Hugo Wieüenmager,
Zavelstein.

frizeurjrsmms««
beim Läler

smpüsblt seinen mit besten Apparaten
ausgestattstsn

IbaiiLGi»8a1oi ».
^llksrtigung sämtliober Uaararbsitsu.

^usLsiebnung:
Diploms. — Silberns Llsäaillen.

AwetltAgen
per Pfand 13 A ab hier hat

abzugeben solange frei
0 . S. 8 viimil!t, t-autken s . dl.,

Obstkulturen.

4 '/, Morgen

Wiesen
verpachtet am Montag , de« 28 . Ang .,
abends 6 Uhr , auf 5 Jahre

Elias Greule , Teinach.

Einen Wurf schöne

M
verkauft

Stephan Galt,
Weilderstadt.

sl -same grauen,
ricket nuräterm ^oile
Orangestern ^ s.-rn- oii-avlsustern
Kotstern
Violetstern

6rünstern ^ d- sic

kocNleinc Siern»»oIIe>l

Ltrümpte unä Loctieu LusLternvolle
smä ä >e biiiigst « »», veil an
llaltbarlcelt im kraxen uoübertroI7en!

_ _ UcklLme-eiskLte aut Vun5cN Krstlsl

Spitrsn-

8Uclt«rel«a , Osräinen unä sonstige lein» 8toll« sollten nur
mit ?«r,U gvvaicben

veräen . Qröüts Lckonung äes Qevebes bei bückster
keinigungs » unä ölsicblrralt.

Ŝ SIUtrt»»»» I»
^ ^ Allein»SO ff»bellknat«nAl «ncb«I«» vnllbariUuat«»

l^ eki ^ elL 6 Ieic î - bOc 1s

Slousen

Telephon Nr. S, Druck und Verlag der A. Oelschläger 'sch«« Bachdrnckerei. Verantwortlich: P. Adolfs  in Calw.
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